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Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 4. auf den deutſchen 
ſtanſtalten 1 % 10 ;: durch den Briefträger ins 18 
Me ken des Bat 40 & chr. den 


AR: 


ſtellung der Leibesübung 


en pfle 


1155 5 i 5 die deut⸗ 
er ief, als der vorhergehende. Die bände Deutſchlands ergibt, daß der 
die Arbeiter. Gi des in furchtbarem Kampfe da- |jchen Turnfeſte veranſta 3 huf 0 
III. hinſterbenden Leo un Aalen tag Sie 78 EUFRRTIDER 2 5 1 . > 
König Friedrich Wi ſchli daß er ſogar einige Beſuche empfing. Die 763 924 Mitgliedern an TER. 
ſtlofe Ferrſcher r für zich 1 Flähſtgtelt in der Bruſthöhle beginnt ſich wie⸗ zweiter Stelle kommt der Verband 8 
Seinen, aber freigebig und wollt für ſeine der zu ſammeln, jo daß heute eine dritte Ope-] Touriſtenvereine mit 1518 Vereinen und 


tertanen, trug das Wohl ſeines Landes im 
ö wie nur jemals ein fürſorglicher 
Vater des Vaterlandes. Und das zu einer 
Veit, wo jo viele Fürſten mehr an ihre Luft 
und Bequemlichkeit dachten, als an ihre 
ernſten Herrſcherpflichten. Wenn wir ouch die 
Verdienſte des großen Staatsmannes Ben 
um die Befreiung und Zeglückung der was 
arbeitenden Volksklaſſen nicht hoch genug 
ſchlagen können: König Friedrich 


a Mitgliedern, 4) der Deutſch-Oeſte 
Alpenverein mit 284 Sektionen un 
Mitgliedern, 5) der Deutſch⸗öſterrei $ 
und Motorfahrerverband mit 900 Sektionen 
und 50000 Mitgliedern, 6) der Arbeiter⸗ 
turnerbund mit 566 Vereinen und 40 029 Mit- 
gliedern, 7) der Deutſche Zimmerſtutzenverein 
mit 3230 Vereinen und 40 000 Mitgliedern, 


Lapponi. : 

Der Papſt verbrachte einen großen Teil 
des Nachmittags im Lehnſtuhl, er nahm faſt 
gar keine Nahrung zu ſich und trank nur etwas 
Wein. Im Laufe des Nachmittags ließ er ſei⸗ 


Wilhelm III. 


) iftlich nieder⸗ 5 8) der Deutſche Athletifverband mit 1000 
war es, der dem von ihm 9 2 nen Sekretär Monſignore Angeli kommen [Vereinen und 35000 Mitgliedern, 9) der 
elegten Bekenntniſſe Worte it ſeit meinem und hatte mit ihm eine halbſtündige Unter Deutſche Rudererverband mit 203 Vereinen 


ung der Erbuntertänigkeit 
Regierungsantritt das Biel, gemeien, wonach 
ich unverrückt geſtrebt habe.“ Als der König 
die Leibeigenſchaft aufhob, da tat er das nicht 
im Sinne der Umſturzmänner der franzöſi⸗ 
ſchen Revolution; er warnte ausdrücklich 
davor, von Freiheit und Knechtſchaft zu reden, 


redung, wobei er fich mehrere Schriftſtücke 
vorleſen ließ. Später, wurden einige Stardi- 
nale empfangen. Sie verweilten nur kurze 
Zeit beim Papſte, der ihnen für ihre Ergeben- 
heit und ihre Gebete dankte, wobei er be⸗ 
merkte, er ſei auf den Tod. vorbereitet, der 


und 28 713 Mitgliedern, 10) der Deutſche 
Scharfſchützenbund mit 540 Vereinen und 
17618 Mitgliedern, 11) der Deutſche akade⸗ 
miſche Turnerbund mit 26 Vereinen und 4069 
Mitgliedern, 12) die Deutſche Schwimmer⸗ 
ſchaft mit 37 Vereinen und 3871 Mitgliedern, 


ie S We 3 Wille Gottes möge geſchehen. Die Kardinäle 13) der Deutſche. Turnlehrerverein mit 25 

— 5 Der iche Abele one "ie Aten jpäter ihre Verwunderung darüber,] Vereinen und 2194 Mitgliedern. 64 deutſche 

| rüchte jeines Fleißes ernten, befreit vom daß ſie den Papſt im Lehnſtuhl angetroffen Städte haben Vereine von 1000 und mehr 
Bohr und von der Willkü ö ſüch. hätten. — Mazzoni fand bei der geſtrigen Mitgliedern der Deutſchen Turnerſchaft. An 
| tiger Herren. Friedrich Wilhel III. bat die Abendviſtte, daß der Kräfteverfall fort. der Spitze ſteht Leipzig, dann folgt Berlin, 
| ſozialen Aufgaben des preußischen Rönig⸗ geſchritten, der Geiſt aber klar jei. Beide München ſteht an der 4. Nürnberg an 6, 


pleuritiſche Exſu⸗ 


5 t, daß das 
Aerzte ſtellten feſt, daß fie be. 


dat zunehme, wenn auch langjam, | 
1 daß jeden Augenblick eine raſche 


tums ebenſo tief und e Augsburg an 15. Ludwigshafen an 32. Stelle. 


is ebenſo ifrig erfaßt, wie ſeine 
großen Vorgänger, wen 


n er auch nicht ſo derb 


PER ud fürchten aber, 5 1 a a 
zugriff wie Friedrich Wilhelm I. Aber er ließ 5950 eintreten könnte; in dieſem Falle Wie bleiben Kinder geſund? 
zicht bloß geſchehen, was Stein und Harden. ind fie, wie es beit, entſchloſſen, trotzdem die Was müſſen wir tun, um geſund zu blei⸗ 


berg planten und durchführten, ſondern er 
war auch mit ſeinem ganzen ſelbſtloſen, lan⸗ 
desväterlichen Herzen beteiligt an dem großen 
zialen Reformwerke, mit dem eine neue 
Stufe in der wirtſchaftlichen Entwickelung des 


Stunden des Papſtes gezählt ſind, den Bruſt⸗ 
ſtich zum dritten Male zu machen, um die 
Leiden des Kranken zu mildern und zu ber- 
hindern, daß der Papſt infolge Stillſtandes 
des Blutumlaufs ſterbe. Sie glauben, daß 


ben?“ Unter dieſer Ueberſchrift hat das 
Weimarer Miniſterium nachſtehende 21 Regeln 
ausarbeiten und in ſämtlichen Volksſchul⸗ 
klaſſen des Großherzogtums aufhängen laſſen: 


prend 1 \ Ka io körper, namentlich Ge⸗ 
bebung der SE . er die Nacht überſtehen wird. a ER 5 ficht, dels und Buff täglich tonfegen, 2 Wie 
Vorrechte, mit der ſteigenden Entwicklung der geſtern fortdauernden Ohnmachten müſſen unſere Hände häufig waſchen und die 


Papſtes, die am Nachmittag von längeren 


Induſtrie vollzog ſich allmählich eine Neubil⸗ 


| ! A li N. i 5 5 Nägel kurz und ſauber halten. 3. Wir müſſen 
dung und Neugruppierung der Stände. e e nahe unſere Zähne Morgens und nach dem Eſſen 
| Neben dem Nähr-, Lehr- und Wehrſtand bil⸗ Lapponi und Magzo mit einer Bürſte reinigen. 4. Wir müſſen 


ni erklären, man müſſe 
auf das Eintreten der Gehirnanämie fon 
die Einstellung der Herztätigkeit gefaßt jein. 
Den Gerüchten von Leberkrebs wird beſtimmt 
widerſprochen, ebenſo der Behauptung, daß 
Baccelli den Bruſthöhlenſtich angeregt habe 
oder die Diagnoſe falſch ſei. — Im Vatikan 
ſieht man der Auflöſung des Heiligen Vaters 
ſo ſicher entgegen, daß auf Befehl des Kardi⸗ 


dete ſich ein vierter Stand, die Lohnarbeiter. 
Indem ein allzu ſtarker Zufluß von Arbeits⸗ 
kräften nach den Städten eintrat, entſtand als 
Bodenſatz der Stadtbevölkerung ein Proleta- 
riat, das, von der Hand in den Mund lebend, 
durch Unzufriedenheit und Begehrlichkeit eine 
Gefahr für den Staat wurde. Dank den 
Treibereien einer wühleriſchen Preſſe trat das 


unſer Haar Vormittags und Nachmittags vor 
dem Schulbeſuch kämmen. 5. Unſere Kleider 
müſſen täglich von Schmutz und Staub durch 
Klopfen und Bürſten gereinigt werden. 6. 
Unſer Schuhwerk muß jeden Morgen gereinigt 
werden. 7. Wir müſſen vor der Schultür den 
Schmutz abtreten. 8. Wir dürfen Papiere, 


flichtgefühl zurück gegen die immer maß⸗ nal Kämmerers die häuslichen Vorberei Klaſſe werfen. 9. Wir dürfen nicht auf dee = — .“ f ur 1 
loſer ſich geltend machenden Rechte b l e eee l eee e Fußboden ſpugen 10. Wir müſſen ku 8585 8 Jeſtſtelung eines bezüglichen Geſetzenwurſes 
ſprüche. Freilich wurde durch den frommen, en Pal f che, die Lakaien und] men Zimmer Halstücher und Ueberkleider ab- Dentſchland. it gefördert werden. 8 
— und hochſinnigen König Friedrich Wil⸗ uche iind ae e Stelle. Die von den legen. 11. Durch die Fenſter muß beſonders Berlin, 15. Juli. Der Finanzminiſter 1 
faßte e ende mit warmer Liebe um Familiaren innegehabten beſſeren Wohnun⸗ in den Zwiſchenſtunden friſche Luft in die hat im Einberktändnig EN: 8 da der Nück 3 
ie Tiebestätigteit W die 52 gen werden geräumt und für die Kardinäle Klaſſe gelaſſen werden. 12. Wir müſſen die : ee en pe 
Weiſe der Schwachen und Silfenen irre hergerichtet. Die Kardinäle Gotti und Maechi, Pauſen womöglich im Freien zubringen. 18. anderweite Geftab 


D 


welche das Teſtament des Papſtes praesente 


1 Die n 325 zum 5 

ur Pflege der M deten 1 — gadaxere verleſen ſollen, find ſeit geftern des Frühſtücks n. 14. Wir mütſſen uns St 
bildeten Frauen- und Jungfranender Abende im Vatikan — kurz, ie 5 0 beim Gehen, Stehen und Sitzen gerade halten. 
meten ſich nun der Armen. Waſſen. und Duuſcdeiden Leos XIII. vorbereitet. 15. Wir müſſen beim Sitzen beide Füße mit 


Krankenpflege. Durch den 
in Kaiſerswerth wurde der 
dem ſegensreichen evangeli 
tum, das von König Fried ch 
und feiner Gemahlin ei 
fördert wurde. Faſt noch 
der wirkte die 


J. Deutſches Turufeſt. 

ls Bei dem 10. Deutſchen Turnfeſt in Nürn- 
erg beteiligen ſich nach einer Aufſtellung des 
Jeſtausſchuſſes ſehr viele deutſche Turnvereine 
des Auslandes, ſie haben ihren Sitz in der 
chweiz, Norwegen, Oeſterreich-Ungarn, 
Frankreich, Belgien, Niederlande, Dänemark, 
Nordamerika, Schweden und Italien. In 
8 England umfaßt der Verband National Re- 
creation Society etwa 30 große Turnanſtalten 
mit etwa 300 Sektionen, außerdem beſtehen 
d noch kleinere Verbände. In fia ſind an 
de allen Staatsſchulen Turnanſtalten. Deutſche 
„Turnvereine beſtehen einzelne. Spanien hat 
keine ſvaniſchen Turnvereine, dagegen einige 
deutſche Turnvereine. In Rußland beſtehen 
außer einigen ruſſiſchen Turnvereinen meiſt 
deutſche. In Luxemburg gehören die Turn⸗ 
vereine zu dem Adolf Verband, dem auch Sän⸗ 
ger angehören. Außerdem beſtehen deutſche 
Turnvereine vereinzelt in Rumänien, der 


von dem edeln Kö 
reich geförderte 

dauernden Segen 
meinte Genoſſen 
Schultze-Delitzſ 
manche gute Frucht trug 


„das 
erfolge zu verzeichn 


en Bale auch viele Miß. 


Den 


Ba it. Türkei, Braſilien, Argentinien, La Plata, An Bord alles wohl. — Generalleutnant z. D. 6743 Prieſter, 
Der Zuſtand des Pan pſt. Mexiko, Caracas, Paläſtina, China, Nieder- v. Marchtaler, der Vater des württembergi⸗ 
Aerzten nach wie v Papſtes wird von den ländiſch⸗Indien, Britiſh⸗Indien, Afrika und ſchen Militärbevollmächtigten in Berlin, iſt im 

or als hoffnungslos ge- Auſtralien. Eine vergleichende Zuſammen⸗ Alter von 82 Jahren in Stuttgart geſtorben. 


Der 


[28] Roman bon 


Der folgende Morgen blickte trüb ins 


lickte ins] befriedigen konnte. 
Fenſter, als Marion leiſe die Vorhänge zurück— 


Arzt. 


f J. Kaulbach. ſchlug. Se Und da feſſelte fie ihr Lieblingsbild — fie f 
Er ſchlug mit N (Nachdruck verboten.) Hänschen, der eine ſehr unruhige Nacht] vertiefte ſich wieder hinein, wie jo oft ſchon; zur Arbeit; 
Seſſels, daß der 115 FJauſt auf die Lehne des] gehabt hatte, ſchlief vor Ermattung feſt und 
wirbelte. Nebenamaub aus den Ritzen empor⸗ ſchwer. Sein Köpfchen glühte, das Fieber) hinweggeholfen, deshalb konnte fie ſich nicht kauft von 


Zwei ſchon! Zum tönt die Uhr. „Halb 
hier und wühle mich nel. warum ſitz ich 
ein, anſtatt das Einzige zu 88 Grimm bin- 
geſſenheit ſchenkt: zu ſchlgfenſee was mir Ver⸗ 

Er blickte an den We 


war nicht gebrochen. f > 

Draußen auf den Wieſen dampften die 
Nebel; eine dichte Wolkenwand verhüllte den 
Fernblick auf die Stadt. Das Erdreich war 
durchfeuchtet; die Näſſe glänzte auf den braun⸗ 


entſchließen, es 


8 noch nicht ganz verloren hatten, obgleich auch 


nden 8 3 8 2 f . A 
iſchen Studien und Skizzen entlang, wo roten Kohlblättern, und das Vorgärtchen ſahfſchon damals heftige Stürme ihr Heim und 
| Sammet and Oeldenfezen fein 3 Petftaubten unter dieſem nebelgrauen Gerieſel beſonders ihre Liebe zu 7 in den Grundfeſten zu 
bingen. Vagdgewehreftrübſelig aus. erſchüttern drohten. Ein beller Sommer- 


Marion, die nur in den Morgenſtunden 
etwas geſchlafen hatte, fühlte ſich ſo ermattet, 
daß ſelbſt die Sorge um ihren Liebling ſie 
weniger aufregte. Sie erfriſchte ihren er- 


morgen ſtrahlte über einem goldgelben Korn 
feld. Auf dem Mittelweg ftand . 
ſie damals noch ausſah, zwar ſchon bleicher 
und ernſter, als in der erſten Zeit ihrer Ehe, 


„Morgen geh' ich doch wieder zur 
Ja, ich gehe! Es mag kommen, wie es 
dor dem langſamen Erſticken hier in dieſer 

umpfheit muß ich mich ſchützen! 


Jagd. 


Fi 
. 


z te TEE lafften Körper mit kaltem Waſſer, kleidete aber noch nicht verhärmt, wie heute. Auf 
Schlafen — nichts weiter 15 N f 5 5 
, la han und ging ins Atelier nebenan, wo ihrem Arm hielt ſie Hanſel — pausbackig un 

nd su wiſſen, daß ein Schlaf das Rieke eben den Raffeetiſch deckte. ) 


tojig, wie damals fein Geſichtchen war. Etwas 
unendlich Lachendes, Lebensfrohes ſtrahlte aus 
dieſem Bilde entgegen. b 

Warum war denn allmählich alles fo an» 
ders geworden? Trug er allein die Schuld 
an ihrer gegenſeitigen Entfremdung? Allein? 
Sie a den Kopf, während ihr 
Blick ſich umſchleierte. ER 

Sie ebene der Zeit, da ſie mit glück⸗ 
geſchwellten Seelen ihre Ehe begonnen hatten. 
„Eine poetiſche Künſtlerehe“, wie Ernst N 
ſeinem Liebesrauſch genannt hatte. 92 viel- 
leicht wäre fie es geblieben, wenn eichtum 
ihre Hochzeitsgabe geweſen wäre, wenn 


Ernſt 
ſeine Träume von einem idealen ee 
hätte verwirklichen, N 


in 

nur Be ce 
i der Begeiſterung (ber i 
b Vergoldung nicht, die das Leben 
gebieteriſch verlangte. Ernſt hätte ſie mühſam 


Herzweh und die tauſend Stöße endet, 
de unſres Fleiſches Erbteil — — 
gr er vor ſich hin 

Dann löſchte er die Stehlampe, ſah den 
dünnen Lichtſtreif, de der Türri . 
er 8 der von Türritze her 

een 8 fiel. re 
die nell, che ihn der Gedanke an ſe 
pie dort nebenan wachte, i 


Kiddarion befahl ihr, ſie eine Weile bei dem 
Linde abzulöſen. Dann ſetzte ſie ſich an den 
Tiſch und aß und trank ein wenig. Der 
Kaffee — obwohl es nur eine dünne Brühe 
war — belebte und erwärmte ſie. 

Ernſt war noch nicht erſchienen. 
wohl heute arbeiten wird?“ dachte Ma 

Sie ſah von ihrem Platze aus gerade ar 
das Jagdbild. am Fenſter. Und mit dem a 
danken an ſeine Arbeit erwachte ſofort wieder 
die quälende Frage: Woher ſollen wir Geld 
bekommen? 

Sie ſprang auf; mit ängſtlichen Augen 
ſuchte ſie an den Wänden entlang, ob ſie nicht 
ein paar Skizzen zum Verkauf entdecken 
könnte. Aber ſie erblickte nur flüchtig hin⸗ 
geworfene Studien — nichts, 


„Ob er 


ine Frau, 105 


wieder aufregen 

. ent⸗ 

95 ‚ um den unfreund— 

müſſen, und eat Nacht nicht mehr ſehen zu 
Er ſchlief jo gie 55 zu Bett. 


Marion } fort ein. 

In Arent "bie, daß er ſchlafen konnte. 
iberreizten Gemütszu⸗ 
der Gedanke, daß er 


; ni das als wir⸗ g 5 Ihre Hä rtwürdig kraftlos und! Noch einmal wollte ſie's mit Liebe ber 

; i n . 4 fen: t ver⸗ re Hände waren me dig kraftlo Noch l wollte jie's ; . 

zem vermag ihn um ſeinen Schladen Stel ane e er geweſen 1 fed, a e Seer u le e hie ber daß der „den fie auf dem Topffſuchen, ihn zurückzuhalten. Ist) re 
ach körperlichem Behagen ſinnig Dae er ee Sorge aber löſte den Zauber von ihren Seelen, feſthalten wollte, rutſchte und klirrend in die (Fortſetzung folgt. 


Wenn er nur ſeinen Drang nach Abwechſelung nahm den roſigen 


# 


genden Ber-]— Im 


ltende Ausſchuß der Entgleiſungen auf freier 


110 000 Mitgliedern, an dritter der Deutſche 4 
Sängerbund mit 3694 Vereinen und 109 339 
rreichiſche⸗ N N 0 
d 54 667 letzt. — Der Deutſche Samariter-Bund hält 
chiſche Rad⸗ 


Pflanzen, Speiſereſte (auch Obſt) nicht in die | fol 


Mochten Frau und Kind und zeigte ihnen das ſtrenge, nüchterne, pflicht- 
— und er ſelbſt — darüber zu Grunde gehen!] fordernde Leben. 


über manche trübe Stunde hatte es ihr ſchon immer mehr, je häufiger ſeine Arbeiten unver⸗ 


zum Verkauf fortzugeben.] Und W r 4 ! 
Dies Bild war vollendeter, als alle Anderen:] drückenden Verhältniſſen nichts hervorzubrin⸗ * 0 
vor drei Jahren hatte Ernſt es gemalt — im gen, das die Höhe ſeiner früheren Bilder er- ſeuchte Kühle in das düſt 
Sommer, den letzten Sommer, an dem ſie ſich] reichte. 


Schleier von ihren Augen! Tag fiel. 


Donnerstag, 16. Juli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & CO. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca 


n 


Monat Mai find auf deutſchen Eijen- 
der baieriſchen — 16 
Bahn (davon 10 bei 
Perſonenzügen), 1 Zuſammenſtoß auf freier 
Bahn bei Perſonenzügen, 15 Zuſammenſtöße 
in Stationen, (davon 4 bei Perſonenzügen) 
vorgekommen. Davon wurden 1 Reiſender, 
Bahnbedienſtete und 1 fremde Perſon ge⸗ 
tötet und 26 Reiſende, 48 Bahnbedienſtete, 
2 Poſtbedienſtete und 2 fremde Perſonen ver- 


Studierende und 434 Laienbrüder. Von dieſen 
waren in außereuropäiſchen Miſſionen . 
tätig, 296 in Nordamerika, 152 in Braſilien, 
110 in Indien, 66 in nordiſchen Miſſionen, 26 
in Chile, 14 am Zambeſi. In Europa Tome 
men auf Holland 511, auf Vorarlberg 158, 
auf Luxemburg 42, während der Reſt mit den 
Seelſorge der Deutſchen im Ausland beihäf 
tigt iſt, z. B. in Paris, Rom, London, Ant 
werpen, Mailand u. ſ. w. 

— Der Wert des deutſchen Außenhandels, 
der im Jahre 1901 um 524 Millionen Mark 
zurückgegangen war — um 345 Millionen in 
der Einfuhr und um 179 Millionen in der 
Ausfuhr — hat ſich im Jahre 1902 wieder um 
456 Millionen Mark gehoben, und zwar um 
210 Millionen in der Einfuhr und um 246 
Millionen in der Ausfuhr. Die Werthebung 
des Jahres 1902 erklärt ſich zum Teil aus 
einer Steigerung der Warenmenge, zum Teil 
auch aus einer ſolchen der Marktpreiſe und den 
entſprechenden Heraufſetzung der ſtatiſtiſchen 
Einheitswerke einzelner Warengruppen. = 

— Zu der Auffaſſung Bernſteins üder die 
Stellung, die die ſozialdemokratiſche ion 
des Reichstags in der Frage des Fintrittdv 
eines ihrer Mitglieder in das Präſidium im 
nehmen ſollte, hat ſich jetzt auch Bebel > 
äußert und zwar mit ſehr ſcharfer 8 
weiſung Bernſteins. Er jagt in einer — 
rung der „Neuen Zeit“: „Es fehlte gerade 
noch, daß ſich die Partei ihren großartigen 
Sieg vom 16. Juni durch Betrachtungen ver 
ekeln ließe, wie ſie Genoſſe Bernſtein zum 
Jubel unſerer Gegner zum Beſten gibt. 
Sollte hier oder dort in der Partei ein 9 br 
beſtehen, was die Wahl vom 16. Juni zu Br 
deuten hat, dann empfiehlt es ſich, daß den 
Parteitag zu Dresden klipp und klar ſeine 
Meinung darüber äußert. Unſere Vertreter 
haben Beſſeres zu tun, als über die Nieder⸗ 


bahnen — ausſchließlich 


88 


den 6. Deutſchen Samaritertag am 1. und 
2. Auguſt d. J. in Dresden ab. — Für den 
Anfang Oktober in Frankfurt a. M. ſtatt⸗ 
findenden Stenographentag der Schule 
Stolze⸗Schrey iſt ein Ehrenausſchuß aus her⸗ 
vorragenden Männern gebildet worden, deſſen 
Vorſitz Reichskanzler Graf Bülow übernom⸗ 
men hat. — 4 Millionen Hektoliter Bier ſind 
im vorigen Jahre in Berlin konſumiert tvor- 
den; mit dieſer Jahres-Biererzeugung ſteht 
die Reichshauptſtadt, trotz eines Rückganges 
gegen das Jahr 1901, nach wie vor an erſter 
Stelle im deutſchen Reich. Während ſeit etwa 
zehn Jahren der Bierkonſum in Berlin ſich 
ſtets vergrößert hat, iſt es das erſte Mal, daß 
die Biererzeugung ſich im Jahre 1902 weſent⸗ 
lich verlangſamt hat. Die Bierproduktion der 
115 Brauereien Berlins und ſeiner Vororte 
überſtieg diejenige von Baden und Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen erheblich, während ſie derjenigen 
Württembergs faſt gleich ſtand. Ganz Baiern 
produziert etwa viermal ſo viel Bier wie 
Berlin. — Drei Offiziere des 2. brandenburgi⸗ 
ſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 18 ſind von 
ſchweren Unfällen betroffen worden. Ober⸗ 
leutnant Brüſtlein ſtürzte mit dem Pferde und 
brach die Rippen; Adjutant Hertel erlitt 
Quetſchungen des Unterleibs infolge eines 
Sturzes, und Leutnant v. Colani, der bei 
einem Rennen ſtürzte, zog ſich eine Gehirn- 


erſchütterung zu. — In Kiel ſteht der Beſuch lage des bürgerlichen Liberalismus lar- 
des däniſchen Geſchwaders unter dem Sontre- moyante Betrachtungen anzuſtellen und unt 


admiral Wandel Ende Auguſt bevor. — Die 
württembergiſche Kammer der Abgeordneten 
beendete geſtern die Beratung der Gemeinde- 
ſteuer⸗Vorlage. Man erwartet, daß die 
Ständekammer den gefaßten Beſchlüſſen bei⸗ 
treten wird, womit die jahrelangen Beratun⸗ 
gen über die württembergiſche Steuerreform 
endlich zum Abſchluß gelangen. Die Waren⸗ 
hausſteuer wurde in obligatoriſcher Form an⸗ 
genommen, und zwar ſoll dieſelbe auf Grund 
des Jahresumſatzes durch Zuſchlag von 20 bis 
50 Prozent des Gewerbeſteuerkapitals er⸗ 


die Gunſt der bürgerlichen Parteien m 
buhlen.“ — Der „Vorw.“ bemerkt dazu, wie 
ihm ſcheine, meſſe Bebel dem Vorgehen Vern⸗ 
ſteins in dieſem Falle eine größere Bedeutung 


bei, als es habe. 


— Die Vorarbeiten 


digen, 


ltungspflicht nicht m 


TE 
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er Er 
eingerichtete Kaſſen beſtehen, außer der 
der Kaſſenbeamten das Viſum des 


lien, zu 
enntnis der Zuſtände 
dürfniſſe des eigenen 
Beſte dieſes Landes 
aber zugleich dieſe ihre 
jöpften Kenntniſſe, je nach 
N für das Wohl der Geſamt⸗ 
ö ; t kirche zu verwerten im Stande feien. Der ei 
3946 Laienbrüder find? Die biſchof fährt dann fort: „Ich betone 2 
deutſche Ordensprovinz hatte Anfang 1903] Bewußtſein dieſe meine Eigenſchaften als 
1429 Mitglieder, nämlich 594 Prieſter, 401 deutſcher Kardinal und hebe mit Nachdruck 
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4542 Studierende der Philo— 


„Du zitterſt ja, wie Eſpenlaub,“ 
bin; „was haft Du denn?“ N 

Sie ſetzte ihm eine andere Ta 
erlahmte |verjorgte ihn nun o 


warf er 
0 ſſe hin und 
erſorgte il hne weiteren Anſtoß. Doch 
| e hätte fie nicht auf feine Frage antworten kön⸗ 
den Ausſtellungen zurückkamen. nen, ohne in bitterliches Schluchzen auszu- 
in der Tat vermochte er unter dieſen brechen. Eine beklommene Stille herrſchte. 

Durch die geöffneten Fenſter ſtrich 


Immer ſeltener trieb die Stimmung Ernſt 
ſeine Schaffensluſt 


eine 
ere Nordzimmer 
herein. 

Und ſeine Gattin? Ihre Liebe erſtarkte] Man hörte in 5 
nicht in Geduld, ſondern erlahmte — er fühlte, Waſſertropfen aus der Dachrinne platſchen. 
daß fie langſam erloſch. Anſtatt ihm ein Halt. „Wie geht es dem Jungen heute Morgen!? 
zu ſein in ſeinen Kümmerniſſen und Ent⸗ fragte er, 2 
käuſchungen, hätte ſie ſelber eines Haltes be. „Er wird noch ſchlafen. Riekchen wird mich £ 
durft. Anſtatt ihn aufzurichten, wenn er in rufen, ſobald er ſich regt. Die Nacht war jehe 
wilder Verzweiflung ſich ſelbſt und Welt und unruhig; das Fieber iſt nicht geſunken.“ Er 
Menſchen verfluchte, zog fie ſich völlig faſſungs“ „Schicke Rieke zum Arzt,“ riet Ernſt. 
los und eingeſchüchtert von ihm zurück! — —| Ein qualvoller Zwieſpalt ſtritt in ihr. f 

Die Tür des Nebenzimmers ging auf, und! Ein Arzt mußte kommen; das war heute 
Ernſt erſchien. Morgen auch ihr erſter Gedanke geweſen 

Mit einem warmen Gruß auf den Lippen Aber die Angſt, wie fie das Honorar für den 
wollte ſie ihm entgegengehen. Da ſah ſie, daß Arzt beſchaffen ſollte hatte den Gedanken wie⸗ 
er wieder zur Jagd gerüſtet war. Das er- der zurückgedrängt. 5 8 2 
kältete ſie ſofort. Langſam ließ ſie die Hand Ihr Einwand machte ihn unwillig. 
ſinken, die fie ihm ſchon entgegengeſtreckt hatte „Du tuſt, als ob wir Bettler wären,“ ſagte 
in ihren beweglichen Zügen malte ſich alles, er erzürnt. „Laß einen Doktor holen, das iſt 
was in dieſem Augenblick in ihrem Innern jetzt das notwendigſte. Ich dente, der Zu 
vorging, der lebhafte Kampf, den aufiteigen- ſtand des Jungen it vorübergehend; vielleicht 
den Groll gegen ihn zu bezwingen. bekommt er die Maſern. 8 a 

Kurz, ohne fie anzuſehen, ſagte er ihr guten. Er nahm die Flinte und griff nach 
Morgen. Er zürnte ihr noch wegen ihrer gritnen Hut, der an der Wand hing. 2 
Kälte von geſtern Abend, und doch war fein e Aare Bewegungen mit Blicken 

i i enül icht frei, weil er Ang. 3 2 
. nüber Ri f Dort auf der 58 ſtand das unfert 
Ihr Gegengruß klang kaum verſtändlich. Bild, an den Wänden lehnten andere, ha 


5 9. vollendete. Nebenan lag der kleine Junge — 
Er ſetzte ſich auf ſeinen Platz und ließ ſich ein Arzt mußte kommen, würde A nei ver 
von ihr Kaffee einſchenken. f ordnen. Wie ſollte fie das alles herbeiſchaffen! 


regelmäßigen Zwiſchenpauſen 
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hervor, daß ich als ſolcher auch die deutſchen 
Intereſſen im heiligen Kollegium zu ſchirmen 
berufen und bereit bin. Ich tue es deswegen, 
weil man in jüngſter Vergangenheit mehrfach 
in unſerem Vaterland, nicht ſowohl von wirk⸗ 
lich patriotiſcher Geſinnung, als von blindem 
Vorurteil geleitet, einen künſtlichen Gegenſatz 
wiſchen Deutſchland und Rom zu ſchaffen ver⸗ 

cht und leider nicht ſelten zu dieſem Zweck 
an die ſchlimmſten Leidenſchaften zu appellie⸗ 
en unternommen hat. Ich proteſtiere ent- 
ſchieden gegen einen ſolchen Gegenſatz. Ich 
proteſtiere im eigenen Namen und im Sinne 
von mehr als zwanzig Millionen katholiſcher 
deutſcher Reichsbürger, die treu zu Rom und 
zum Papſte halten, aber auch treu zu Kaiſer 
und Reich ſtehen, und die in ihrem von den 
Vätern ſeit Jahrhunderten überkommenen 
römiſch⸗katholiſchen Glauben ſich nicht im 


= geringiten beengt fühlen in der treuen, all- 
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Sinauma entlaſſen werden, 


habe. 
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Ant 


meldek aus 


ſeitigen, freudigen Erfüllung ihrer Pflichten 
gegen das Vaterland.“ — Am Schluſſe wendet 


In Agram wurde geſtern Nacht vor 
Hauſe des Domherrn und Abgeordneten 
Matunczi, ferner vor dem Hauſe des Biſchofs 

Krabac und des Kanonikus Schwindermann 
ſowie im Gebäude der „Narodne Novine“ Dy⸗ 


dem 


namitpatronen zur Exploſion gebracht. Es 
wurde niemand verletzt. Die ſtarke Detona⸗ 
tion, infolge deren viele Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert wurden, rief jedoch eine große Be⸗ 
—— hervor. Die Urheber des Anſchlages 
ind mutmaßlich einige Gymnaſiaſten, die vor 


wenigen Tagen wegen Verhöhnung deutſch⸗ 


ſprechender Verwandten des Domherrn Ma⸗ 
tunczi polizeilich beſtraft wurden. Eine ſtrenge 
erſuchung über die Angelegenheit, die 
m politiſchen Hintergrund hat, iſt im 
Zuge. 5 
In Serbien behandelt die geſamte 
reſſe den verſtorbenen öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Reichsfinanzminiſter Kallay überaus un⸗ 
freundlich. Er habe ſich, ſagen die Blätter, in 
Bosnien und der Herzegowina durch eine 
eines Staatsmannes unwürdige Gehäſſigkeit 
leiten laſſen; er ſei Utopien nachgejagt, indem 
er dem ſerbiſchen Volke der beiden Länder den 
ſerbiſch⸗nationalen Charakter abſtreiten wollte. 
„Er gab an, das ſerbiſche Volk zu kennen, und 
hat es niemals gekannt; er war mit einem 
Worte ein engherziger beſchränkter Politiker. 
Ausgerichtet hat er gar nichts; er iſt geſtorben, 
und das ſerbiſche Volk in und um Bosnien 
lebt und wird leben.“ — Dnewni Liſt“ nennt 
ihn einen Miſſetäter. — „Stampa“ ſagt, dem 
ſerbiſchen Volke kann der Tod Kallays nur 
Genugtuung bereiten. 
„Die Dürkei iſt unverkennbar bentüht, 
Bulgarien gegenüber von durchaus fried- 
er Geſinnung zu zeigen: Die „Köln. Ztg.“ 
Konſtantinopel von geſtern: Der 
Sultan hat Befehl gegeben der Wiedereröff⸗ 
nung der bulgariſchen Kirchen und Schulen 
keine Hinderniſſe mehr zu bereiten. Ferner 
ſollen faſt alle wegen der Teilnahme an der 
— verhafteten Bulgaren unter der Be⸗ 
0 n daß ſie auf das 
Evangelium ſchwören. in Zukunft treue Unter⸗ 
tanen des Sultans zu ſein. Hiermit iſt im 
Vilajet Uesküb ſchon der Anfang gemacht. 
Aus Newyork wird gemeldet: Präſi⸗ 
dent Rooſevelt ernannte den Brigadegeneral 
der Newyorker Nationalgarde Robert Shaw 
Olwer zum Hilfsſekretär, deſſen Hauptauf- 
es ſein wird, die vom Kongreß beſchloſſene 


Se ganiſation der Miliz durchzuführen. — 
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Das Staatsdepartement erklärt gemäß dem 


abgeänderten Naturaliſationsgeſetz alle Natu⸗ 


angegeben iſt, daß der Naturaliſierte kein 
anarchiſtiſchen Vereinigung und kein Befür- 
worter der Ermordung von Regierungsbeam⸗ 
ten iſt. — Es werden noch immer zahlreiche 


Todesfälle infolge von Verletzungen gelegent⸗ 


lich der Unabhängigkeitsfeier gemeldet. Heute 
Find aus acht Orten 17 Todesfälle an Tatanus 
(Starrkrampf) bekannt geworden. Am 


Juli, 


D. Reichs⸗Schatz! 
Barmer S 
Berliner 
Breslauer 
Caſſeler 


Berliner Börſe 
vom 14. Juli 1903. 
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ſelbſt wurden im ganzen Lande 52 Tote und 
über 3000 Verwundete gezählt. 2 
Wie aus Newyork gemeldet wird, 
wird die Regierung den Zaren bitten, Schieds⸗ 
richter zu ernennen, welche entſcheiden ſollen, 
ob den venezolaniſchen Alliierten bevorzugte 
Bezahlung vor den Mächten, die ſich nicht an 
der Blockade beteiligten, zukomme. Die 
Waſhingtoner Preſſe drückt die Hoffnung aus, 
der Zar werde ſich dadurch geſchmeichelt füh⸗ 
len und freiwillig eine Erklärung bezüglich 
der Mandſchurei und Kiſchinews machen. 
Aus Oyſterbay wird gemeldet: Prä⸗ 
ſident Rooſevelt empfing geſtern die von der 
jüdiſchen Geſellſchaft B'nai B'rith zuſammen⸗ 
gebrachte Petition wegen der Vorgänge in Ki⸗ 
ſchinew. Wahrſcheinlich wird die Petition 
nicht weitergegeben, ſondern das ruſſiſche Aus⸗ 
wärtige Amt auf diplomatiſchem Wege be⸗ 
nachrichtigt werden, daß ſich eine ſolche Peti⸗ 
tion in den Händen der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten befindet. Es würde Ruf: 
land überlaſſen bleiben, ſich zu äußern, ob es 
die Petition annehmen will. Es heißt, Prä⸗ 
ſident Rooſevelt wünſche, da eine Verzögerung 
die anderen diplomatiſchen Verhandlungen 
der Regierung mit Rußland ſtören könnte, 
eine raſche Erledigung der Angelegenheit, zu⸗ 


[mal Rußland durch die ſtrengen Maßnahmen, 


die es getroffen habe, zeige, daß es bereit ſei, 
die an den Kiſchinewer Metzeleien Schuldigen 
gebührend zu beſtrafen. 

In Port au Prince (Haiti) iſt der 
Belagerungszuſtand erklärt worden. 

Im auſtraliſchen Staatenbund wer⸗ 
den bei den diesjährigen Wahlen für das 
Parlament auch die Frauen mitwählen. Nach 
den letzten Aufſtellungen je 850 000 ſtimm⸗ 
berechtigte Frauen in Auſtralien vorhanden. 
In Neu-Süd⸗Wales und Viktoria find fort⸗ 
ſchrittliche Frauenvereine und radikale 
Frauenverbände bereits eifrig mit der Auf⸗ 
ſtellung eines radikalen Programms für die 
weiblichen Wähler beſchäftigt. Die „Frankf. 
Zeitung“ gibt ein Schriftſtück wieder, welches 
intereſſante Aufſchlüſſe über die politiſchen 
Ziele der wahlberechtigten Frauen gibt. Das 
Dokument wurde von den Vertretern der weib⸗ 


Der Unterſchied des Geſchlechts ſoll 
weder bei Ehen, noch bei Eheſcheidungen, noch 
in anderer rechtlicher Beziehung einen Einfluß 
ausüben. b) Alle Aemter des Staatenbundes 
ſollen zu gleichen Bedingungen und mit 
den gleichen Gehältern für Männer und 
Frauen offen ſein. Lediglich das Verdienſt 
und die Brauchbarkeit ſollen bei Ernennungen 
zu Stagatsſtellen ausſchlaggebend fein. 2. Mit 
Rückſicht auf ı Geſundheitszuſtand im 
Staate ſollen a) alle vom Auslande impor- 
tierten Lebensmittel ſorgfältig unterſucht und 
die Einfuhr ſchädlicher Stoffe unterſagt wer⸗ 
den und b) der Import von Opium und ähn⸗ 
lichen Subſtanzen, außer für mediziniſche 
Zwecke, verboten ſein. 3. Zur Förderung des 
induſtriellen Friedens ſind Vorkehrungen zu 
treffen zur Einrichtung von Schiedsgerichten, 
die induſtrielle Streitfragen innerhalb des 
Staatenbundes entſcheiden. 4. Zur Förde⸗ 
rung des internationalen Friedens ſollen a) 
das Landheer und die Marine lediglich zu 
Defenſipzwecken organiſiert werden und 5 ein 
Freiwilligenheer den Vorzug vor regufären 
militäriſchen Truppen erhalten. 


Lindau. Geh. 2 Mark, geb. 3 Mark. (Bres⸗ 


teichenen: iter 


— 844 verfuchte in jeinem reizvollen Buche, wie er abwerfen gehörte. 
Provinzielle Umſchan. Sn 


nur etwas gebräunt unverſehrt wieder. — Am 4 Mark. — Natalie von Beſſel hat ſich das 
8. und 9. Auguſt findet in Dramburg der Verdienſt erworben, den rufſiſchen Schrift⸗ 
Verbandstag der Vorſchuß⸗ und Kreditvereine|fteller, der zu den ſtärkſten Talenten der jünge⸗ 
von Pommern und den Grenzkreiſen der Marf|ren Erzählergeneration zählt, in guten deut⸗ 
Brandenburg ſtatt. — Von den Stadtverord⸗ ſchen Bearbeitungen ſeiner Werke dem deut⸗ 
neten in Kolberg iſt ein Vertrag geneh- ſchen Publikum nahe zu bringen. Wie in dem 
migt worden, welchen die Stadt mit. dem in gleichem Verlage erſchienenen Werke „Das 
Reichs⸗Militär⸗Fiskus wegen dem Neubau Archiv der Gräfin D.“ benutzt auch in den in 
eines Garniſon-Lazarettes abgeſchloſſen hat. dem vorliegenden Bande vereinigten beiden 
Dieſes ſoll auf dem ſtädtiſchen Grundſtück, in Erzählungen Apuchtin die Form des Tage- 
der Stettiner und Langenbeck- Straße, errichtet buches reſp. der Autobiographie, um modernes 
werden. Das Grundſtück iſt etwa 21 790 [Geſellſchaftsleben und menſchliche Schwäche, 
Quadratmeter groß, der Preis iſt auf 4 Mark die ſich ſelbſt betrügt, ſatiriſch zu beleuchten. 
für das Quadratmeter feſtgeſetzt. Der Fiskus Seine Satire iſt ein überlegenes Lächeln, kein 
mietet das Lazarett mit den Nebenbauten auf bitteres Lachen, ein warnendes Belehren, kein 
30 Jahre und verzinſt den Wert des Grund höhniſches Jüchtigen; der Ernſt feiner tief- 
und Bodens mit 4 Prozent und die Baukosten, dringenden Lebensbeobachtungen iſt nicht von 
wozu auch die Straßenkoſten gehören, mit jener hoffnungsloſen peſſimiſtiſchen Färbung, 

endigt nicht in jene Br müde Reſignation, 
die anderen Schriftſtellern Rußlands eigen; 
aus Verfall und Tod ſieht er neues Leben 
ſprießen; und er glaubt an eine moraliſche, 
ſeeliſche Wiedergeburt, die krankes in Zer⸗ 
ſetzung begriffenes Leben verjüngen und er⸗ 
neuern kann. 


Gerichts-Zeitung. 


— Aus Hanau wird gemeldet: Der Kut⸗ 
ſcher Aug. Engel mißhandelte kürzlich ſein acht 
Wochen altes Kind ſo barbariſch, daß dem 
Kinde ein Aerinchen brach. Als das Kind 
kaum im Landkrankenhaus wieder geheilt und 
in die elterliche Wohnung zurückgebracht war, 
ergriff es der Vater bei einem Wortwechſel mit 
ſeiner Frau an den Armen und ſchlug mit 
dem kleinen Körper auf die Frau ein, ſodaß 
das Kind mehrere Rippenbrüche und ſonſtige 
ſchwere innere Verletzungen erlitt. Es iſt des- 
185 das Strafverfahren gegen Engel einge⸗ 
eitet. 

— Das Landgericht hatte in zweiter In⸗ 
ſtanz den Vorſitzenden eines Gefangvereins, 
deſſen Mitglieder aus Sozialdemokraten be⸗ 
ſtehen, und der hauptſächlich Lieder rein poli⸗ 
tiſchen Charakters ſingt, auf Grund des Ver⸗ 
einsgeſetzes verurteilt, weil er von dem Ab⸗ 
und Zugang der Mitglieder nicht der Polizei⸗ 
behörde Kenntnis gegeben hatte. Hierzu war 
der Angeklagte unter der Vorausſetzung ver⸗ 
pflichtet, daß der Geſangverein eine Einwir⸗ 
kung auf öffentliche Angelegenheiten bezweckt. 
9 15 un he 7 ee 9 a. 

5 , legte Reviſion hat der Strafſenat de m⸗ 
e e u ie mergerichte in feiner Eigenschaft als höchter 
— 1 5 ee gr e in Landesſtrafſachen zurückge⸗ 

ong u. Co., Berlin und Leipzig) bildet. In Kiel, 14. Juli. Das Kriegsgericht der 
er jüngst ah Abteilungen des erſten Marineinſpektion verurteilte, Er Ma. 
. age a BO Brofeffor Dr. Her. troſen Ohliſch wegen tätlichen Angriffs auf 
mann Klaatſch ſeine allerſeits mit größtem eine Infanteriepatrouille zu einem Jahr und 
Beifall aufgenommene Darſtellung der Ent- einer Woche Gefängnis 
ſtehung und Entwicklung des Menſchen⸗ un ae = 
eſchlechtes zu Ende, während gleichzeitig 
Prof. Potonié ſeine Darſtellung der Ent⸗ 
wicklung der Pflanzenwelt mit einer geiſt⸗ 
vollen Erörterung der Frage „Was iſt Leben?“ 
beginnt. Er 

Abende in Verſailles. Von 


6 Prozent. — In Kolberg waren bis Mon⸗ 
tag7317 Badegäſte und 2025 Paſſanten ge 
meldet. — Der Fürſt von Reuß älterer Linie 
iſt inkognito unter dem Namen eines Grafen 
Dölau in dem Oſtſeebad Wuſtrow zu vier⸗ 


7 


wöchigem Kurgebrauch eingetroffen. 


Kuunſt und Literatur. 

Die Steinkohlenzeit, d. h. die 
Erdperiode, in der diejenigen Pflanzenformen, 
aus welchen unſer wichtigſtes Heizmaterial, 
die Steinkohle, ſich im Laufe der Jahrtauſende 
gebildet hat, die Fluren der vermutlich von 
green Lebeweſen noch nicht bewohnten Erde 
edeckt haben, ſtellt eines jener Gebiete dar, 
die uns nahezu die beſten Aufklärungen über 
die Entwicklungsgeſchichte der Erde gegeben 
haben. Die Funde, die namentlich in neuerer 
Zeit in den großen Kohlengruben Deutſch⸗ 
lands und Frankreichs gemacht wurden, haben 
bereits die Möglichkeit gegeben, die wichtigſten 
Pflanzenformen jener frühen Erdperiode jo 
genau zu refonftruieren, als wären uns Ab- 
bildungen von Zeitgenoſſen übermittelt wor⸗ 
den. Einer der glänzendſten Verſuche, eine 
Vegetationslandſchaft aus der Steinkohlenzeit 
mit allen wichtigen Pflanzenformen im Bilde 
wiederherzuſtellen, iſt in neuerer Zeit von dem 
ausgezeichneten Dozenten der Pflanzen- 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Juli. Die Pommerſche 
Gaftwirte » Vereinigung beging am 
geſtrigen Tage in der Podejucher Waldhalle des 
Herrn Leo Olwig ihr 8 Sommerfeſt, 
wobei ſich eine anſehnliche Geſellſchaft vereinigte, 
wenn auch die Beteiligung im Hinblick auf die 
große Mitgliederzahl eine bedeutend größere ſein 
Dee Die 255 a 8 2 
em feſtli ſchmückten Dan „Sedan“, de 
e ee e ee 


ans 


lau, Schleſiſche Verlags ⸗Anſtalt v. S. Schott⸗ 
laender.) Der Verfaſſer hat ſein Buch, das er 
„Abende in Verſailles“ genannt hat, weil 
Abendſtimmung und der Schauplatz ent⸗ 
foiles dem Kuge Si ee lee leise 
alle ent e bietet, ‚m. in . e 7 

mitſpricht, Auguft Schmarsom gewidmet, dem ſchaftlichen Unterhaltungen, zu welchen in erſter 
feinftnmigen Entdecker der maleriſchen Schön, Reibe für Herren das Königſcht⸗ßen, für Damen 
heit im ihrer abjtrafien Wekdeformel;: und er Vogelſtechen und für Kinder das übliche Tauben⸗ 
Bei dem Schießen errang Herr 


im Vorwort t 3 2 ee 12 115 ch gan De r 3 33 ab 
7 e er uffaſſun Welt er wurden die £ ker tn. 
Der bisherige Aſſiſtent an der Univerſi⸗ ideelle Leben zu übertragen. Dieſer Verſuch Reinke⸗Podejuch. Am Nachmittag konzertierte 


täts⸗Bibliothek in Halle, Dr. phil. Karl Wen⸗ 
del, iſt zum Hilfsbibliothekar an der Univer⸗ 
ſitäts⸗Bibliothek zu Greifswald ernannt 
worden. — In Brietzig bei Pyritz entſtand 
in der Nacht zum Sonntag auf bisher un⸗ 
ermittelte Weiſe Feuer und brannte das Ge⸗ 


Die Bewohner, 


12 Uhr in der Nacht > 
den Feuerſchein auf d 

weckte die Bewohner, die ſonſt im Feuer um⸗ 
gekommen wären. 
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Gefühl harmoniſch vereinen, in erfreulichſtem 
Maße geglückt. 
und kunſttheoretiſchen Erörterungen liegt ein 
! r A onSge) u- ern N 5 1 wunderbarer Duft dichteriſcher 
iſationsſcheine für ungültig, in denen nicht bäude bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. der ihnen einen ganz aparten, 
1 aß ö liſie T der Kantor Schmidt nebſt Reiz gibt. 
Gegner jeder Regierung, kein Mitglied einer] Schwiegereltern und Kinder, lagen im tiefſten einen bezaubernden Bund geſchloſſen, dem 
i Schlummer. Ein Liebespaar ſah kurz nach ſſchließlich eine bis zum Unerforſchlichen ſich 
nach Haufe gehen ahnungsvoll hinaufſchwingende religiöſe In⸗ 
Bodenraum und brunſt die höchſte Weihe gibt. 


w Verſchiedene wertwolleſſchen dem Tode und 
Sachen, ſämtliches Korn, Schinken, Wurſt und Das Tagebuch von Pawlik Dolsky. Von A. 
4.] Speck find ein Raub der Flammen geworden. N. Apuchtin. Aus dem Ruſſiſchen überſetzt 
dem Tage der Unabhängigkeitsfeier ! 290 Mark bares Geld fand man in der Aſche lvon Natalie von Beſſel. Geh. 3 Mark, geb. 
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die Engel hardt'ſche Kapelle und das in jeder Weiſe 
harmoniſch verlaufene Feſt beſchloß ein gemüt⸗ 
liches Tänzchen. 

— Major Alexander v. Homeyer, 
ein weit über die Grenzen ſeiner Heimat: 
provinz Pommern bekannter Ornithologe, iſt 


it dem jungen Autor, in dem ſich philoſophi⸗ 
ſcher Geiſt, äfthetiſcher Sinn und poetiſches 


Auf dieſen wiſſenſchaftlichen 


Stimmung, 
Reſterion und Pocſte haben bier 

eflexion oefie haben hier K . 
Lebenslauf desſelben berichtet die „Greifsw. 

eitung“: Geboren am 19. Januar 1834 in 

orland bei Grimmen, erhielt er den erſten 
Unterricht im Elternhauſe, beſuchte dann das 
Gymnaſium in Stralſund und kam demnächſt 
in das Kadettenhaus in Potsdam und Berlin. 
Er trat 1852 als Offizier in die preußiſche 
Armee. Als ſolcher gehörte er verſchiedene 
Regimentern an und machte auch den Feldzug 


demſelben Verlag erſchien: Zwi⸗ 
dem Leben. 
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1866 mit. Er focht bei Skalitz, Schwein⸗ 
ſchädel und Königgrätz, avanzierte 1875 zum 
Major. Neben dem Militärdienſt widmete 
ſich der Verſtorbene dem Studium der Orni⸗ 
thologie und der Schmetterlingskunde. H. 
wurde, als er in Frankfurt garniſonierte, 
Sektionär der ornithologiſchen Sammlung 
der Senkenbergſchen Naturforſchenden ell- 


ſchaft. Die erſte größere wiſſenſchaftliche Reiſe 


machte v. Homeyer 1861 nach den Balearen. 
Er erforſchte die Fausa, beſonders die Vogel⸗ 
welt, dieſer ſpaniſchen Inſelgruppe im Mittel- 
ländiſchen Meere und der weſtlichen Mittel⸗ 
meerländer und wandte ſich ſpäter auch lepi⸗ 
dopterologiſchen Studien zu. Durch zahlreiche 
ornithologiſche Arbeiten bekannt geworden, 
wurde er 1874 von der Geographiſchen Geſell⸗ 


ſchaft in Berlin zum Chef der zweiten Expe⸗ 


dition nach Zentralafrika ernannt, die er 
leitete. Er gelangte auf diejer Expedition den 
Duanza aufwärts bis Dondo, dann nach 
Pungo Andongo (9° ſüdl. Breite), erkrankte 
hier aber am Gallenfieber und mußte demzu⸗ 
folge das Kommando der Expedition nieder⸗ 
legen. H. übergab das Kommando der Expe- 
dition an Dr. Pogge, der im Dezember des 
Jahres 1875 das Gebiet der Muatojambo er- 
reichte. 1878 nahm Herr v. Homeyer, nach⸗ 
dem er mehrere Jahre Major im 38. Inf⸗ 
Regiment geweſen, ſeinen Abſchied aus dem 
Militärdienſt, lebte dann zunächſt in Wies⸗ 
baden, dann in Anklam und jeit etwa 14 Jah⸗ 
ren in Greifswald ſeinen wiſſenſchaftlichen 
Studien und Arbeiten. Der Verſtorbene war 
Ritter des Kronenordens 3. Klaſſe mit 
Schwertern und beſaß außerdem noch 4 Aus⸗ 
zeichnungen, er war auch Mitglied des inter⸗ 
nationalen permanenten ornithologiſchen 
Komitees. Seine Schmetterlings und Eier⸗ 
ſammlung beſitzen einen großen Ruf in 
Europa. Erſtere beſteht aus ca. 35 000, letztere 
aus ca. 9000 Stück. 

An der Univerſität Halle ſtudieren im 
Sommerſemeſter 1903 mit Einſchluß der nach⸗ 
träglich Immatrikulierten und Hoſpitanten 


245 Landwirte von Beruf. Hiervon ſind fünf 


aus 50 900 10 - 

— Wir haben ſchon mitgeteilt, daß der frü⸗ 
here Rechtsanwalt Fritz — ih 
gegenwärtig als „Held des Brettls“ die Provinz 
Pommern bereiſt. Wie die Art ſeiner „Bered⸗ 
ſamkeits vorträge“ iſt, erſehen wir aus dem Bericht 
der „Zig f. Hinterp.“ über eine Vorſtellung im 
Stolper Schützenhauſe, es heißt darin: „Fried⸗ 
mann erzählte einiges aus ſeinem Leben, ſein 
Verſchwinden aus Deutſchland anläßlich des 
Falles Kotze“, den er ſiegreich verteidigt habe, 
ſeine Verhaftung in Bordeaux, die Leidenszeit im 
franzöſiſchen Gefängnis, die fälſchliche Anſchuldi⸗ 
gung wegen Unterſchlagung und ſchließliche Frei⸗ 
sprechung. Dann erörterte er die Frage, warum 
er denn eigentlich in Variete auftrete, und bes 
merkte, er tue dies nicht etwa aus Not, denn er 
habe noch heute ein jährliches Einkommen von 
40—50 0 Mark, ſondern finde Vergnügen 
daran, das deutſche Publikum aufzuklären üder 
ſeine Richter und Anwälte und namentlich auch 
über den „Fall Friedmann“. — Wir glauben faſt, 
die Sehnſucht des deutſchen Volkes nach dieſer 
Aufklärung iſt nicht ſehr groß. N 8 

— Am 27. Juli c. wird in Limbach (Sachſen) 
eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſ n⸗ 
3 und beſchräuktem Giroverkehr er⸗ 
öffuet. 
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Frieden, Metz⸗, Neue Nemitzer⸗ und Turner⸗ 
aße, je 4 auf die Hohenzollern., Pioniere, 
Pölitzer⸗ und Torneyerſtraße, je 3 auf die 
Möhringer- und Roſenſtraße, je 2 auf die Bar. 
nim-, Elyſium⸗, Grün-, Guſtav Adolf, Jage⸗ 
teufel, Mühlen Nemiger- Bommerensdorfer- 
und Schwarzowſtraße. Je 1 Erlaubnis ent⸗ 
fällt auf die Straße Am Logengarten, 
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ER : önte: „Die Hochzeit — Jurchtbare Verbrechen im Findelhauſe Wales in Paris eintreffen und offiziell emp⸗ 

Augufta-, Bellevue,, Burg-, Blücher, Bogis⸗ dann ein ſphäriſcher Eiſenmagnet wagrecht in liche ae feat nden e We Mt Ad“ find in Jaen (Andalufien) entdeckt worden. fangen würden 8 F 
Iap-, Bredower., Freiburger, Grenz-, Hein- [den leeren Raum hinausgeſchoſſen werden, an darf mit Aufre 1158 erhob ſich, doch beſtand Den Behörden war die in letzter Zeit einge“ Paris, 15. Juli. In Rueil explodierte 
rich- Kallmeyer, Zange, Martin, Sanne, dem Magnet aber ſollen einige 40 Km. Kupfer⸗ del Bräu am darauf, daß die Trauung bis tretene hohe Kinderſterblichkeit aufgefallen, geſtern anläßlich der Nationalfeier ein Böller; 
Schallehn. Scharnhorſt., Schiller., Speicher draht hängen. Selbſtwerſtändlich iſt Whitney 1E A führt werde. Als aber der Prieſter und ſie ordneten eine Unterſuchung an. Es hatjein 12jähriges Kind wurde getötet, 20 Per⸗ 
Ulrich., Schnell⸗ Verbindungs-, Wall- und überzeugt, das Stück Eiſen werde, trotz des das nde . ve ſtürz te die junge Frau jäh ſſich nun herausgeſtellt, daß eine große Anzahl ſonen verletzt. — Ein weiterer Unfall ereignete 
Werftſtyaße die Apfelallee, den Väckerberg, Gewichts des Drahtes, über die Erdanziehung ed ne 2 auf der Stelle tot. Ein Herz Kinder (über 80) infolge von Vergiftung ſich in Marigny bei einer Feſtvorſtellung. Ein 
die Ober- und Unterwiek. hinaus in die weite transterreſtrale elektriſche Kehl 5 hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. durch Opium geſtorben iſt. Das Gift war Seil, an welchem eine Anzahl Darſtellerinnen 

* Beim Ausbeſſern der Straßenbahn- See fliegen, dort von der elektriſchen Kraft 8 Schuld trug ihre leibliche Schweiter. | den armen Kindern durch die Ammen der An- in der Luft hingen, riß, die Frauen ſtürzten 
Oberleitung verunglückte heute Vormit⸗ angeleimt, vom Draht aber an die alte Erd⸗ a: Pe hende Liebe zu dem zukünftigen] ſtalt gereicht worden, die auf dieſe Weiſe die herab und wurden ſämtlich verletzt, darunter 
tag am Königstor ein Arbeiter durch Sturz kutſche gehalten werden, worauf dann die Ent- Schwager hatte die Unſelige dazu verleitet. Säuglinge zum Schlafen und Schweigen brin- 13 ſchwer. RR: RE 
don der Leiter, der Mann trug dabei eine Ver- nahme elektriſcher Pferdekräfte beginnen kann Als fie ihre Gefühle dem jungen Mann offen- gen wollten, wenn fie läftig wurden. Daß in- — Dem „Petit Journal“ zufolge hat 
ſtauchung des rechten Arnds davon. falls nicht der obere Magnet wild wird und barte, hoffend, Gegenliebe zu finden, ſtieß er folge der Medikamente viele für immer ent- Prof. Roſſoni ein Telegramm aus Amerika er» 

* Ende voriger Woche wurde in der Oder] die ganze Erde in neue Bahnen lenkt. fie rauh von ſich, ihr das Ungebührliche ihrer schliefen, regte die Megären nicht weiter auf halten, worin ihm 10 000 Dollars für ein 
bei einer kleinen Jujel nich. deit bag Staffeldel . Wegen bedeutender Unterſchlapungen Wünſche auf das deutlichſte klar machend Das In der Ortſchaft herrſcht, wie die „Bol. Ztg.“ Fläſchchen mit dem Exſudat des Papftes ange. 
die Leiche eines etwa 2 jährigen Mannes in der mechaniſchen Weberei von Wagner Mädchen ließ ſich jedoch in ihren Gefühlen | berichtet, ungeheuere Entrüſtung. boten werden. f x 
gefunden. Nach den bisher angeſtellten Er- u. Co. in Olbersdorf bei Zittau wurde die dadurch nicht beeinfluſſen und verfolgte den Görlitz, 15. Juli. In Hennersdorf bei Rom, 15. Juli. Der Papſt lebt noch, 
mittelungen hat der Tote vor acht bis zehn] Detailverkäuferin Frau Weigelt verhaftet. Die Sränfigem der Schbeſter mit zen glühendſten Gabel in Böhmen erſtach ein <zeäiticher Knecht doch itt ein Buftaıd hoffnungslos. Die Nacht 
Tagen in der Nähe des Gartzer Schreys Selbſt⸗] Unterſchlagungen beziffern ſich vermutlich auf Liebesbriefen. Als nichts half, ihn in ihre die 18jährige Tochter feines Dienſtherrn und brachte derſelbe ſehr unruhig zu, die Schwäche 
mord verübt, ſeine Identität konnte jedoch] 25 000 Mark. one, Arme zu führen ſpielte fie den letzten Trumpf] darauf ſich ſelbſt. Das Motiv zu der Tat iſt wird immer größer. — Kardinal Ferari iſt in 
noch nicht feſtgeſtellt werden. — Die „Nordd. Allg. Big.“ erzählt über | aus und verriet das Geheimnis der jungen unbekaunt. Mailand an einem Fieberanfall erkrankt und 
5 Als rückfälliger Betrüger hatte ſich heute] Adoptivkinder unter den Tieren: Die Adop⸗ Braut, die auf einem Auge tatſächlich blind Elberfeld, 13. Juli. Ein tragiſches bettlägerig. 
der auch ſchon wegen anderer Vergehen vor- tion iſt eine der Formen der Nächſtenliebe, die war und ein Glasauge trug, während der Geſchick waltet über der Familie des hier woh⸗ Madrid, 15. Juli. Der von der Re⸗ 
beſtrafte Schiffszimmermann Reinhold] der Menſchheit die größte Ehre machen. Und Trauzeremonie. Als fie das Unheil ſah, daß nenden Kaufmanns Auguſt Kerſpe. Ende gierung mit der Unterſuchung der Eiſenbahn⸗ 
Schwanbeck vor der Ferienſtraf⸗ doch herrſcht ſie auch in der Tierwelt, da man ihre raſende Eiferſucht angerichtet hatte, ver“ vorigen Jahres machten innerhalb weniger kataſtrophe betraute Ingenieur hal die Regie⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts zu ver- die Tiere Kinder annehmen ſieht, die nicht ſchwand ſie plötzlich und konnte bisher nicht Wochen zwei erwachſene Kinder ihrem Leben rung erſucht, über die Eiſenbahngeſellſchaft die 
antworten. Der Angeklagte war Ende März nur ihrer Familie, ſondern ſogar ihrer Gat- gefunden werden. g in Anfällen von Schwermut ein gewaltſames höchſt zuläſſige Strafe zu verhängen. 
auf der Wanderſchaft nach Werder an der tung ganz fern ſtehen. Die „Nature“ weiß — Ein 5ſtatiſtiſcher Karlsbader Kurgaſt Ende. Ein 17 Jahre alter Sohn, Schüler London, 15. Juli. Die „Times“ mel- 
Havel gelangt und zwar völlig mittellos. Um ſtellte dem „Karlsb. Tabl.“ folgende ſtatiſtiſchen einer höheren Lehranſtalt in Barmen, er⸗ det aus Newyork, daß die Bildung einer Liga 
ſich wenigſtens vorübergehend ein Unterkom⸗ Aufzeichnungen über feinen Kurgehrauch zur Ver⸗ hängte ſich Ende September in einem Walde zwecks Abſchluß eines Gegenjeitigfeitsvertra- 
fügung. Da dieſelben ſchon der Originalität we⸗ bei Vohwinkel, und einige Wochen ſpäter ges zwiſchen der Union und Kanada vorbe⸗ 
gen weitergehendes Intereſſe haben, ſo bringen folgte die 16jährige Tochter den Pfaden des reitet werde. 
wir dieſe gelungenen Berechnungen zur Veröffent⸗ unglücklichen Bruders, indem ſie in einem London, 15. Juli. Kriegsminiſter 
lichung: „Ich machte in Karlsbad vom 24. Mal Walde bei Kronenburg durch Erhängen den Brodrick erklärte geſtern im Unterhauſe auf 
bis 20. Juni in 27⅝ Tagen nach Schrittzähler Tod ſuchte und fand. Am 5. Januar ds. Is. eine Interpellation über die engliſchen Ver⸗ 
1097 270 Schritte, das macht pro Tag im Durch. traf ein neuer Schlag die bedauernswerte luſte und Abgänge im Somalilande, die Eng⸗ 
. ins Waſſer, ſchnitt: 39 541 Schritte. Ich nahm in dieſer Zeit Familie. Kerſpe ſelbſt, ein Mann von 55 länder hätten bisher 16 Offiziere und 2 weiße 
wachſen. Der Angeklagte war geſtändig, er] Schale heraus, tauchte die Zunge ins Waſſer, an Gewicht ab: 11.2 Kilogramm, ſomit pro Tag Fahren, allgemein beliebt und geachtet, blieb Soldaten verloren, an Eingeborenen 338. 
im Durchſchniti: 403.6 Gramm. Auf 1 Gramm ſeit diefem Tage verſchwunden. Er war mit Krankheiten erlegen ſeien 1 Offizier, 4 weiße 
Abnahme kommen mithin: 97.9 Schritte. Auf der Schwebebahn nach Vohwinkel gefahren, Soldaten, verwundet 1 weißer, 1 eingeborener 
100 Schritte kommen: 1 Gramm Abnahme. Ich hatte dort eine Rückfahrkarte nach Düſſeldorf Soldat. Die bisherigen Koſten des Feldzuges 
trank in 27¾ Tagen: 112 Becher Brunnen (52 gelöſt, dort verſchiedene geſchäftliche An⸗ beliefen ſich auf 450 000 Pfd. Sterl., die 
Mühlbrunnen, 14 Felſenquelle, 46 Sprudel). Ich gelegenheiten erledigt und danach Abends augenblicklichen Ausgaben betragen monatlich 
nahm: 18 Sprudelbäder à 30 Grad. Es waren gegen ½9 Uhr zuſammen mit einem Bekann- 50 000 Pfund Sterling. S 
ſomit zu einem Kilogramm Gewichtsabnahme er⸗ ten die Rückreiſe angetreten. In Vohwinkel Sofia, 15. Juli. Die Pforte hat mit 
forderlich: 97970 Schritte, 10 Becher Brunnen, war er wieder ausgeſtiegen, um auf der der Erfüllung der neueſten Abmachungen be⸗ 
1.6 Bäder, 1.7 Gramm Karlsbader Salz. Werden Schwebebahn die Fahrt fortzuſeden, war aber gonnen. Die bulgariſche Regierung erhielt die 
die Gejamtfoften auf 112 Becher Brunnen repar⸗ zu Haufe nicht angekommen. Alle Nach- Nachricht, daß zwölf als verdächtig in den Ge⸗ 
tiert, ſo koſtete mich 1 Becher Brunnen 8 Kronen forſchungen waren erfolglos. Am Montag fängniſſen des Vilajets Uesküb feſtgehaltene 
e, an de Mer aan Sie Mer iigern, Derune de See dc lg 
Kilogramm Abnahme an Gewicht re f N { . Su r riſchen Metropoliten, frei 
Ehe 1 pin Abnahme 86 Kronen 86 ½ | mit Sand bedeckt und iſt wahrſcheinlich bei 10 a freigelaffen worden find. 


Heller und 403.6 Gramm Abnahme pro Tag 35 den oberhalb der Funöftelle zur Zeit vorge TE ...... 


-die 16 Jahre alte Dienſtmagd Marta Rohr⸗ 
‚ed, der Brandſtiftung in vier Fällen zur 
Laſt gelegt wurde. Die Angeklagte diente im 


Ba en e won, 8 Anklage en 
ni „ um des ihr unbequemen Verhält- 
nein, ani gu werden, wiederholt Feuer an- 


oft ganz oder zum Vorſatz jedenfalls, das \ 


eine mit gn brannte zunächſt die ihre Kö äfte nicht mißbrauchte. Ein 9 „Die Geſamtkoſten inkl. Reiſe nommenen Baggerarbeiten aus dem Sande 1 Mari 

nieder aum ae Ro a ger — & r. Wood 0 hen das 1 en ee ee 35 Kronen herausgeſchaert und dann von den Wellen ans Börſen⸗Berichte. 

er, brach auf dem Hausboden Fenn fer Berivaiite Finklein, deren Verlaſſenheit 59 Heller pro Kurtag. Die Koſten pro 100 Land geſpült worden. Ohne Zweifel hat er Getreidepreis »Rotierungen der Landwirt⸗ 
jedoch ſofort bemerkt wurde, weshalb in dieſem iin Mitleid erregt hatte, freundliche Hilfe und Schritte betragen mithin: 8.8 Heller und die im Gram über das gräßliche Ende ſeiner Kin⸗ ſchaftskammer für Pommern. 
Falle kein nennenswerter Schaden entſtand. die kleinen 5 el e. Er hatte die Freude, Koſten pro 1 Gramm Gewichtsabnahme: 8.7 der den Tod auch geſucht und gefunden. Am 15. Juli 1908 wurde für inländiſches 


; ; tersburg, 15. Juli. Eine Feuers⸗ Getreide gezahlt in Mark: f 
jeben. Heller. Mein Gewinnkonto weist folgende Poſten Peters bn, N za 
JJ 
mit dieſer ſüßen Laſt ſtolz re 15 Sünden on Morgens 5 Uhr bis Abends | fälle ereigneten ſich infolge der entftanbenen Gerſte —,— bis —,—, Hafer —— big — 
1 N 2 / ee Uhr). An 27 Tagen à 16 Stunden gleich Panik. Rübſen ——, Kartoffeln —,.—. 
eine Katze fünf Küchlein aufnahm, deren Mut⸗ 444 Stunden — 0 0 182 8 Stunden, das ift 41 ax erg 
Prozent der Zeit. Von 16 Stunden ging ich! er e e N Ergängungsnotierungen vom 14. Juli. 
6½ Stunde im Durchſchnitt pro Tag. Ich machte Neueſte Nachrichten. a“ Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


a unterdrückt werden, dagegen wurde am 
gelegt Aber ein Stall vollſtändig in Aſche 
chen „gend der ragt zuvor hatte dem Mäd⸗ 


wer de oder den aß der Stall brennen 


hatte; die Katze bedeckte die unglücklichen 


ö zeichnet habe 5 Las i 4 
Feuer ho n, von der aus das Kleinen mit ihrem Fell und ſuchte ſie liebevoll in der Minut in. von 82 bis \ ae zes 132.00 bis —,—, Weizen 165,00 bis —.— 
Sage. kwürdig — . die Anſage zu erwärmen. Der Naturforſcher Romanes 118 Shit on ae ee alſo im , Berlin, 15. Juli, e eines Gerſte —, dis —.—, Hafer 140,00 518 
Kreioniſſen überein. Auße mit den fpäteren | beſaß ein weibliches Frettchen, das eines Tages Durchſchnitt: 100 Schritte pro Minute. Auf den Dammbruches auf der Strecke Miſchkov⸗Porei ur 
ngeflagte kurz dor Ferdem aber iſt die einging und drei Waiſen hinterließ. Er ver⸗ N 


; i ü der den N 
Be: r l 24 Stundentag kommen: 2.77 Prozent, in Polen entgleiſte ein Güterzug, Platz Danzig. Roggen 123,00 bis —— 
worden, als ſie auf S Brande geſehen traute ſie einer indiſchen Henne an, die ſie auf g 12 Wan: d 
der Stelle adoptierte. Da die jungen Frett⸗ 
chen der Henne nicht folgen konnten, wie junge 
üchlein, war die Adoptivmutter ſehr ärger⸗ 


S lich; jeden Tag berſieß fie mehrmals ihr Neft, 
at einem heit e de rende an Dei S be A 


klagten. um die Frettchen zum Spaziergang durch den 

ee BEER Mae 

andſti nur ' Die . N H 
ee 1 zurück, ed nn die Freren zu benen 


ep u 
Beweisaufnahme 


w 


e dem Gebände men, wef das 
Das Urteil lautete ande le Fee 


laut ap hatte. 
ängnis utete auf ein Jahr Se. 


— 


9 bſtürzte. Drei Perſonen ſind tot. Wei 168,00 bis —.—, © 123,00 bl 
Ruhe x. nach dem Babe 4.16 Prozent, Mahl- Daum hera b Weizen 168, —, Gerſte 123, 8 
s 12.50 Prozent, ſchriftliche ee Se a 8 A * 125,00, Hafer 120,00 bis 126,00, 
u. ſ. w. 4.16 Prozent, Fußtouren 27.46 Prozent, ens. Be 5 a i 
Stationen, Bahnfahrten 2. vor, während und Donau und der Waag arg . Man a Weltmarktpreiſe. 
nach den Fußtouren 15.00 Prozent, Nachtruhe befurchtet eine Kataftrophe. Der Obergeſpan Es wurden am 14. Juli gezahlt loke 
33036 Prozent, Summa 100 Per 33 N 5 n EEE Tonne inkl. Zoll und 
— 5 ran Je einer] ng t bind ch. um ene zu ber. Hide see, . 2 Weizen 176,25 
, , und] Tor Peeh hen 16276 | 
er im 8 7 gegen die Waagbrücke geſchleudert worden, Magdeburg, 14. Juli. Roh zu cer. 
u retten, mit dieſer gemeinſam den Tod in welche ebenfalls in Gefahr iſt. An der Weg- Abendbö e. I., Produtt Ter miavreiſe Tranſito 
den Flammen. Zwei 2 Geſchwifter ſchaffung der Holgbarrikaden arbeitet Militär, fob Hamburg. Per Inli 15,70 G., 15,90 wi 
konnten nur mit Mühe gerettet werden. a ee rang: e 10:26: @.. 1008 B2 | yes Septeniper 
— 7 U —— 1 3 3 
Magdalenenſtift, wo 125 Mädchen zur Bädern vermittelt, weggeriſſen, ſodaß der Ge 1725 G, 1120 G. ber Januar-Mätz 512.60 
e . va ai 110, ice 
3 > - mag r 7 1 
& an en in der italieniſchen S d N 5 e ae 
/ j 5 das Die Str N jeniſchen ymalz niedriger. : m rkin 
Fenn. we ae o %%% „amt SA auionas Barmer ü, 300.,, Chu 
in ri e. Herr F. ra r iſt alſo reicht. Angeſichts der unmittelbaren Gefahr, | Doppel:Eimer — Pf. — Speck geſchäftslos. 
natürlittage der Whitneyſchen Geſellſchaft, die] B 
fit 0 wie in allen Märchen Millionen ber 
en Denver gereift, um die Vorbereitun- 
Pike 2 Transport einer Rieſenkanone auf 


in Peak, auf deſſen Gipfel eine Eiſenbahn 
Übrt, zu treffen. Mit der Rieſenkanone ſoll 


Be “ 72 1 der She Sr 
ei Berlin entſprungene Hochſtapler Manu- | Drer Mik 
lescu hat nach 5 Meldung des „L. A.“ aus beſitzer ſich zum Nachgeben gezwungen geſehen. 
Dresden aus einem der erſten dortigen Hotels Paris, 15. Juli. „Gaulois“ zufolge 
einen Herrenanzug nebſt grauem Ueberzieher] verlautet in amtlichen Kreiſen, daß im näch⸗ 


geſtohlen; die Anſtaltskleidung ließ er zurück.] ſten Monat der Prinz und die Prinzeſſin von 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerstag, den 16. Juli 1903. Se 
Etwas wärmer, aufklärend, ſtrichweiſe geringe 
Niederſchläge. — N 


hatte bereits begonnen, als plötzlich eine weib- 


1 7 d SN N 
Stetti n R amilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 7 
Bel Stettin, den 13. Juli 1908. Bekanntmachung. e dete von m. „E00 . ae‘ n- Hen ter. 
PR Ee anntmachung. die Ge 1508 e 25 ſoeben erſchienen: gie 1 Cine Toter: Manrermeifter Auguft | Damen 1a Das füße M ad el. 
denzol des Korkenfabrilanten Düker, von 1. Januar 8 n RR Dr Freitag 71 Beueſiz Heiske. 
Die je abe a bon der Räude geheilt. DER beben hierzu einen Lieitationstermin auf Die jeswitische Gefahr. e he nl ER 00 t be 7 Ma dame Sherry. 
we gliche Polizeipräfdeut. Montag, den . ar Swinemünde]! Frau Helene Wolf geb. Müller Swöbı ze 


im biefi iſtratsbureau anberaumt, zu wel⸗ as Bortra uud C 
l Agata inter mit dem Bemerken 9 — 


kautionsfähige f f ; or der evangeliſchen Volksgemeinde in ö TER 
gelten werden, daß die Pachtbedingungen bei vor ge eee U n Beerdigungs⸗Inſtitut 


uns einzuſehen ſind, auch gegen Entrichtung der al 


ibgebil je e NER Konrad Seipio 

reibgebühren an auswärtige Intereſſen von Dr. 0 Scipio. N 
faust ten 28 interlegen. I Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. F. Schroeder, ellenneft. 13, 
Als Bietungskaution find 500 % zu hinterlegen. — Tel. 2785, empfiehlt ſich bei Sterbefällen und über» 
Tempelburg, 29. Juni 1908. — Preis 20 Pfennig. nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
Der Magiſtrat. —— Leichentransporte don nah und fern werden pünktlich 

Foege Zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes ausgeführt. 
55 Kirchplatz 3.—4, Breiteſtr. 41-42, Linden 


edges aht 2. Je fee e enen, eee Seminar⸗ 
Ediet ee — Präparanden⸗Anſtalt 


Apollo-Theater. 


Donnerstag, den 16. Juli 1903: 


wen! Sufanne im Bade. W: 


(In Berlin über 200 Mal aufgeführt). 


men! Eine vergnügte Nacht. wen! 


De neuen Spezialitäten find eingetroffen. 


In Vertretung: 
Mausehn i 


Megierungsaſſeſſor. 


Stettin, den 18. Juli 1008, 
ame. 
Simmer-, Staaler an Maurer-, Asphalts, 
Beben ze Bau einer albhan 850 — 
oll im der öffentli 1 
arben — ang Ausſchreibung ver⸗ 

ngebote hierauf find bis zu dem au 

Montag, den 5 1909 


im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimm 


Täglich: 
Gustav Kluck’s 
Erſte Magdeburger Bolktsfänger-Gejellfchaft. 


gelegten Termine verſchloſſen und mit ent 88 805 . zur f Standesamtliche Nachrichten i in Pyritz. Heute Donnerstag: 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbft er Ei 4 g d Gerichte ; | 4 . ARE 1. 
j ; . ar nberufung der dem Stettin, den 14. Juli 1903. Die . für die hieſige drei Va 2 m 
wirken — a Seganari * . . Erben. Geburten: Haffige, vom neuen Schuljahre ab mit Internat ter tur + 


Ein Bild aus dem Seemannsleben 
von Gustav Kluck, 
und das neue Senſations⸗Programm. 


: i bei Wien in Sohn: dem Telegraphen-Affiftenten Heiden, verbundene Präparanden-Anſtalt findet am 

ane n en . Sprit 1903 en iener Kathi, Malermeiſter Löper, Arbeiter Sonnabend, den 29. Auguſt d. Is., 
Louise 1 Köchin in Baden, Melker⸗ Kühl, Arbeiter Heitmann, Arbeiter Lüthen, J ſtatt x > 

of wohnhaft geweſen, laut Taufſchein des evangl. vollzieher Wetzel, Maurer Genſow, Regierungsra Knaben mit guter Boltsſchulbildung, welche 
farramtes in Stedlin, Pommern, am 15./1V. 4851 Keßler. Arzt ſpäteſtens im laufenden Kalenderjahr das 14. 
in Langenha 18 Tochter des Arbeiters Gott. Eine Tochter: dem Kaufmann Srufe, prakt. aurgt Lebensjahr vonenden, werden zugelaſſen. Mit der 
fried rer Che a Wilhelmine geb. Dr. Lichtenauer, Arbeiter Glaſer. Maurer 1 t, Meldung find an den Unterzeichneten einzureichen: 
Wall geboren und baia dorthin zuftändig, Arbeiter Lierkamp, Schmiedegeſellen Fröhlke, Kalku⸗ der Geburts (Tast 


gungs- Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 

. Ba. en poſtfreie Einſendung von 2004 

W reicht. n ten dot zu beziehen, 1 4 

Zeichnungen liegen im Rat aus, Zimmer 67, und 
u der Walbhale in Meffenibin zur Eintiät aus, 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


GoOtz lou. 


A g 5 ich. das letzte Schulzeugnis, Geburt g 4 
Stettin, den 14. Wili 1008 ohne Hinterlaſſung ein illi Anordnung lator Draeger, Arbeiter Tiede, Arbeiter Oeſtreich, in, die J eine und ein ärztliches Atteſt. 3 x = | 
: . er letztwilligen Anordnung lator Denn“ Schein, die Impfſcheine u 16. : 5 
Bekauntmachun oe iſt. ang 6; 5 9 f Kaufmann Schröder, Arbeiter Scheel, Arbeiter 5 Prüflinge haben ſich am Freitag, den 28. Donnerstag, den 16 Juli N t e 
Die ; g. Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Krüger, Bereiter Bernitt. Auguſt, Abends 6 Uhr, vorzuſte en. \ . Ne U as 7 = 

’ — in der Arndtſchule, m der Darnimſtraße, rſonen auf dieſe Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu⸗ Auf gebote: 5 Müller, T läl * * ra- OhZe > 2 
beben gewordenen eijernen Defen famt — — tehe, jo werden alle diejenigen, welche hierauf aus Anſchläger Möhrke mit Frl. Brüfetvig ; Wigefeld- Seminar⸗Direktor. ‘ f + i 
* meiſtbietend verkauft werden. ejelben | was immer für einem Rechtsgrunde nſpruch zu) much lin mit Frl. Frösche alergehülfe von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments 9 
ee auf dem Fal der Schule und können während machen gedenlen, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen weben Oi mis Frl. Peglow; königlicher Gerichts⸗ Unterricht in der König Friedrich Wilhelm IV. 7 
beim Scat keſchg Werben Ber Eingang Cinem ehre, von dem be unnd n Lage ge- Selrelur Krazte mit Feb Felgner; Kaufmann Bar uchſührung 1. Stenographie Direktion: N. Hemrion, Muſildirigent. 1 

7 ic R rechnet, ie ichte anzu ud unter Sr \ e g 5 1 a 

= Schuldienerwohnung befindet ſich an der Barnim ⸗ Fasten : . 3 e ebend maß mit 8 schließ unge n: wird erteilt Barnimſtr 97, p. l. Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pfg. 


Billets à 50 Pfg. incl. Hin- und Rückfahrt find 
mur auf den Gotzlowdampfern zu haben. u 


ohenzollern-Parl 


Heute Donnerstag: | N | 


Anfang A Mn. Ent 0 . 


anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für Dün Frl. Bahrholz; = r N 

e e e ee dee, een Elysium-Thenter. 
aden bei Wien, Hauptpl r. 13, a erlaſſen⸗ Ei e I. { 366. e er 666. 

ſchafts⸗Curator besten wor den iſt, mit jenen, die Roſe mit Frl. Rörnberg. Fernſprecher 668 Ai 


Atliche Angebote, welche das Angebot in 
ſeſter re enthalten, find mit entſprechender 
rift verſehen bis zum 20. Juli ds. Is., mittags 
5 er b e 60 abzugeben, woſelbiſt 


Gegenwart der erſchienenen Bieter 
t Die Kauffſumme ift dor Abfuhr der 


Materialien in bar zu trichten. g 
Der Magiſtrat, Senban⸗Depiltation 


Berin er 77, 4 . 2 
ag Alend 5 Uhr Bibel 


ſtunde: Herr 


ſich wet Ba und ihren Erbrechtstitel 5 25 AR ohn des Briefe] Donnerstag: Der Detektiv. Zoe: 
ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen einge- des Arbeiter Tu 1 et Ez jedl 
5 der nicht angetrekege The der Ver. nager Warnde; Tochter des Arbeiters ee! 9 Zum Einsi Her. 
laſſenſchaft aber oder, wenn ſich niemand erbserklärt Tochter des Veſchlagſchmieds Pa ; all. \ ten Rock. Darauf: 
hätte. die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als Zander; Arbeiterfrau Prondſinski: Arbeiter Mall. Freitag: Im hun 
erblos eingezogen würde. IZ itz; Tochtet des Schiffszimmermanns nal Bons gültig. Im N di 8 Köni 8. 
., f. Desirtögericht waren, Abth. . Toter des Arbeiters Wolter ; Cohn, des Male so Im Namen des König 
t. H. Landesgerichts m wen Se Roggen; del bes nabed:} Der Herr Senator. 
Der k. k. Landesgerichtsrath. |tinsti; Sohn des Sallers Wolff. Preiſe. 
fe ehe u Bo Arbeiters Pirch; Tochter des Satilers 5 von 2 ” 
K 8 — 2 ar, 5 — — = — 3 £ — 2 


(2, 


Hamburg, 18. Juli 1008. 


* * * 
Hamburg » Amerifa » Linie. 
D. Allemanla, von Weſtiadien kommend, 12. Juli 
3 Uhr morgens in Geeſtemünde. 

„Ascanla, nach Weſtindien, 12. Juli 10 Uhr 
15 Min. morgens Cuxhaven paſſiert. 

„Athen, nach Südbraſilien, 10. Juli von Swanſea. 

„ Batavia, von Baltimore kommend, 12. Juli 
1 Uhr nachm. Seilly paſſiert. 3 

„Belgravia, 11. Juli 7 Uhr morgens von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 

SD. Blücher, nach Newyork 10. Juli 10 Uhr 

. 25 Min. nachts von Cherbourg. 

D. Calabrla, 5. Juli in Vera Cruz. 

„ Etrurla, 10. Juli von Montevideo nach Rotter- 

dam und Hamburg. h 
8D. Fürst Bismarck, 10. Juli 12 Uhr mittags 
in Newyork. - { 

D. Granada, bon dem La Plata kommend, 10. Juli 
von Funchal nach Emden und Hamburg. 

„ Holsatia, nach dem La Plata 10. Juli 10 Uhr 
abends Cuxhaven paſſiert. | ‘ 

„ Karthago, 11. Juli von Santos via Madeira 
und Oporto nach Hamburg. . 

„Numantia, von der Weſtküſte Amerika's kom- 
mend, 9. Juli von Guatemala. 

„ Pennsylvanla, 11. Juli 8 Uhr morgens von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. 5 

„Pretorla, nach Newyork, 12. Juli 4 Uhr nachm. 
von Boulogne ſur Mer. 5 

„Prinz Oskar, nach Mittelbraſilien, 12. Juli 
Teneriffe paſſiert. 

D.-Y. Prinzessin Viotorla Luise, 
Nordlandreiſe, 11. Juli in Molde. 

D. Prinz Waldemar, von Mittelbraſilien kom- 
mend, 12. Juli 9 Uhr 15 Min. abends auf 
der Elbe. - 

„ Rhenania, nach Weſtindien, 12. Juli 6 Uhr 
morgens von Grimsby. ! 

„Sambia, nach Oſtaſien, 12. Juli 8 Uhr 25 Min. 
abends Cuxhaven paſſiert. 

„Sardinia, nach Weſtindien, 11. Juli 10 Uhr 
morgens in Havre. B 

„Saxonia, von Oſtaſien kommend, 11. Juli 
11 Uhr nachts in Havre. 

„Scotia, 12. Juli in St. Thomas. 5 

„ Sioilia, von der Levante nach Newyork, 11. Juli 
8 Uhr abends von Neapel. : 

„ Sithonla, auf der Ausreiſe nach Oſtaſien, 
11. Juli 10 Uhr morgens von Colombo. 

„ Teutonia, nach Montreal, 11. Juli 10 Uhr 
30 Min. abends Cuxhaven paſſiert. 

„ Westphalia, nach Baltimore, 12. Juli 9 Uhr 
50 Min. morgens Cuxhaven paſſiert. 


auf der 


Litewka⸗Saatweizen 
(Der Litewla-Weizen iſt Abſolut winter⸗ 
feſt, höchſt ertragreich, wird von 


Mühlen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) 
per Tonne 200 Mark, 


Petkuſer⸗Saatroggen, 


überall Sieger im Ertrage, per Tonne 
150 Mart, N 

offeriert zur Herbſtbeſtellung, freibleibend, franco 

Prechlau, in Käufers Säcken, ſo lange der Vorrat 

re icht. 


Dom. Ziethen 


Beste | 

auf beſtem ſtarken Normal: 

kanzlei Aa, 

Arbeitshefte 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde. 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R Grassmann, 


Breiteſtraßße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe 3. 
Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 


b. Prechlau, 
Weſtpr. 


auf holzfreiem 


auf holzfreiem 


Comtoir-Pulte 
Diplomaten — Tische 
und Sessel, 
letztere mit runder 
Rücken- lehne. 
Dreh- Sessel, 
hohe Stühle, 
Schreib- bei 
Schemel „Koppe, 
Tischlerei. Drechslerei. 
Klosterhof 21. : Tel. No. 71. 


D. Jassmann 


3 Reiſſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 
Jertige CTalien. 
ertige Hemden und 

Bein leider 


in Flanell u. Trieot, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


_ Kinder-Wäsche 


in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


JASMATZI-CIGARET 


mit wertvollen Coupons 


— 


in den Cigarren - Specialgeschaften erhältlich 
— . — — x 


Er SE — 
ir versenden kostenlos und portofrei an jedermann N 

unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gegenstande 

enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco — 


GEORG A. JASMATZI AKT, GES. 


Spezial-Abteilung Dresden- N., Prager Strasse 6. 


N N 
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North British & Mercantile 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809. 
Domicil und eigenes Geſellſchaftsgebäude in Berlin, Oranienburgerſtr. 60/3. 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1902 ergiebt bezüglich der 
Feuerverſicherungsbrauche folgende Zahlen: 
1. Geſammtes Aktien⸗Kapital, auch für die Lebens⸗ 


und Renten⸗Branche haftend... . % 55,000,000 


eee „ 
3. Primien⸗Reſer e „ „„ 14, 929,21 
4. Prämien⸗Einnahme im Geſammtgeſchätft .. „ 47,512,331 

und entfallen hiervon auf das Deutſche Reich. „ 4,216,932 


f Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich die 
unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämmtlichen derſelben unterſtellten Special⸗ 
Agenten der Geſellſchaft empfohlen. 


Stettin, den 8. Juli 1903. 


Die General⸗Agentur 


der North British e Mereantile 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


W. Michels. 
Bureau: Vollwerk 8. 


en 


FL FERIEN 


Obergrund 


Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. 
Koch, Obergrund Bodenbach. 


bei Bodenbach nu der Elbe, Mittelpunkt dee 
bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und 
klim. Curort, Kooh’s Pensionen, Hotel und 
Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 
Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), 
Man verlange Prospecte, Brief- und Telegramm-Adresse : 


ae 


* 2 da a 1 
5 au 
Soiaad Frankennausen 
Eisenbahnstation. Solbäder in bel. Stärke auch mit Kohlensäure. 
u alation zerstäubter Sole. Trinkkuren. Täglich Kurmusik. 
Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen Kyif- 
häuser u. gegenüber der Hainlaite gelegen. In der Nähe das Kaiser 
Wilhe'm-Denkmal u. zahlreiche Burgen, Empfiehlt sich auch 
als gesunder Wolnort für Rentner und Pensionäre, Verkäufliche 
Grundstücke jeder Zeit. Billige Mieten, Hauswasserleitung, höhere 
Schulen, Teeünikun. P:iospekte durch die Badedir-ktion und 
sonst. Auskünfte durch den Vorstand des Vereins zur Hebung 
des Fremdenverkehrs. 


Bad Beinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 563 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit Kohlensüurereichen alkalischserdigen Eisen-Trink- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und DBhmpfbäidern, Inhala- 
tionen, Kaltwesserkuren und. Massage, Molken-, Milch- ud Kefyr- 
Kuranstals. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Ver- 
dauungs-, Harn- und Geschlechts-organe, zur Verbesserung der Ernäh- 
run und der Constitution, Beseitigung rheumntisch-zgiehtischer Leiden und 
der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anfang Mai. Gegen Schluss Ermässigungen. 
Hochquellen-Wasserleitung. Eisenbahnstation Auskunftsbücher unentgeltlich, 


am Kyfinäuser 
in Thüringen. 


. N 
„Narienquelle® 


Sauerbrunnen ersten Ranges 
verzüglichstes Tafelwasser. 


(Riſtenverſand nach allen Stationen.) 
N li edervertäufer Vorzugsbedingungen! 
De 
ee 


Man verlange Proſpekt. Em 
Drunnen-Berwaltung Oſtrometzko (Wpr.) 


RIO BHO EB e eee e 
Kopenhagen. 


FEE . 


Kopenhagen. 


ß x 22 9 
Hotel König von Dänemarla 
erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 


Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Cafe. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 
Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm⸗Adreſſe: „Königshötel“. 


3 Hotel König von Dänemark Actien- Gesellschaft. 
e . eine | 


. 0 ee 7 
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21 Sandlsteinziegeleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 

Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 


aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum > 


garantierten Selbstkostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmzicgeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere _nundertprogentine Kapitalsanlage! 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Niergelkalk ! 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Kommick, Elbing. 


* * - a . Dee. 


Fi Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 
Kegel-Kugeln u. Kegel, 
Pock holz zu Lager c., 


Boots riemen 
eſchen, amerik., ſchweb. Tannen. 


A. Holid eri, “unge 


Die bekannten 
vorzuglichen diaetetischen 
Husten- und Catarrh- Mittel: 


Looflund's Malz-Extract und Bonbons 


werden vielfach nachgeahmt und sollten desshalb 
in den Apotheken und Drogerien stets 


die ächten von Loeflund 
verlangt werden. 


— — 


Grossartiger Erfolg. 
Fleenten, schuppen, 
zuch in den hartnäckigsten Fällen. Bartflechte, 
sowie Hautaussohläge schnell und sicher auf 
Nimmerwiederk ehr. 
E. Lehmann, Brake 1. Oldenbg. (Gr.) 
Bebandlungsvorschriften gratis u. franko. 

Ich übernehme zu den billigſten Preiſen: 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von Waſſerleitungen und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
Sandhänfer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Enteiſenungen und 
1 von Grundwaſſer, Anlage von 

elbſttränken für große Viehhaltungen, Ab, 
ſenkung des Grundwaſſerſpiegels bei Funda⸗ 
mentierungen. 


Eiſerne Pumpen werden zu Engrospreifen 
abgegeben. Re 
Sonlante Zahlungs bedingungen. Anſchläge 


koſtenlos. 


* . 
Franz Rutzen, 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Techniſches Geſchüft für Brunnenbauten, 
Erdbohrungen und Waſſerleitungsanlagen. 


Stettiner Stahlquelle 


Natürlicher kryſtalltlarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 

r Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 
Leicht verdaulich für den 
Geh. Hofrath Profeſſor Pr. > 
Quelle haben ſich bei bisher 21630 Patienten bewährt; 


2 Analyfirt durch den 
Die Heilwirkungen der 


Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 


1897 


forte ganze Ausſteuern in großer Auswahl, iu eigenen | 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
untoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
; + Kruse, 
Sannierſtr. 32. nahe den neuen Kaſernen. 


Ein Kaufmann u. Hausbeſitzer 
in Beuthen O.⸗Schl. 


ſucht eine Heringsvertretung, bez. wer gibt ein 
Kommiſſionslager Heringe in meine Kellereien? 
Lagerſpeſen frei! 

A. Kulm, Beuthen O. / Schl. 


Tücht. Vertreter 


für Pommern zum Vertriebe und zur Inſeraten⸗ 
acquiſition einer 1 ausgeſtatteten, aber billigen 
Tiſchlerfachzeitung geſucht bei ſehr guter Proviſion. 
Expedition von „Möbel u. Dekoration“, 
Nürnberg, Camerariusſtr. 2. 


20 Mk. Nebenverdienst täglich 


für Jeden leicht u. anständ. Anfr. an Industrie- 
werke in Rossbach L. 71, Pinlz. (Rückmarke.) 


Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm- 
ie 450 000 „4, wünſchen ſ. m. charakterv. Herre 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Nahe 
u. erhalten Bild d. Bureau „Reform“, Berlins. 4 
Ver rei zugtee wünscht, wende 
„Wer reiche Heirat sich vertr. an 
Reform, F. Gombert, Berlin 8.24. Sof. erh 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. Ausw, — 


— 1. mm 


ch wächſten Magen. 


r. R. Freseni 8, Wiesbaden. 


5 


gegen Magen: und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen 
und Appetitloſigkeit. 1 
Ferner gegen Vleichſucht und Blutarmuth. Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörunge 
Abord, Hypochondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, a hmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, 
Neuralgie, Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lulngenleiden, chroniſche 
Katarrhe, Durchfall, * Rheumatismus, wie alle Uebel, welche aus mangel⸗ 
after Blutbeſchaffenheit entſtanden. . 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
inel. Verpackung 50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. * 

Bei Beſte lungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 

genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung 


AR 
Ser 8 
Goldene Medaille 


Weltausstellung 
Paris 1500, 


BER” 


m 


der Stettiner Stahlquelle. 
Hermann Lange. 

Die schönste Plättwäsche 
8 \ erhält man durch Anwendung der 
-Amerikanischen 


Brillant-Glanzstärke 


von Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. 


Ueberall vorräthig. 


2 


Köſtritz = & Sehwarzbier. 


a 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz. und Würze ⸗ Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nührenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Gllen & Böttger, 
Wein und Pier en gros, Veringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 


Königſtraße 1. - 


Her Man verlange ausdrücklich nur das echte „Rönziser Schwar bier. 


N? 


Touristenhemden 


in großer Auswahl empfehlen wir zu bedeutend herabgeſetzten Preffen, 


Stropp 


& Vogler, 


Königsplatz 4, im Haufe der Muſikalienhandlung 
von Ernst Simon. 


LF 


us Brennmater!ı] ersparende 


LOCOMOB:LEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


2 
’ 75 


MAGDEBURG 
BUOK 


- teste und zuverläselgste = 
na hend ” . 


mr Industrie un 


N — 
Arg 


Landwirthschaft. 


